
Von Waltraud und Rudolf Fuchs

Eine einwöchige Wanderreise im Land der 1 000 Seen hatte s ch der
Schwarzwaldverein Weil der Stadt fur diesen Sommer 2O'13 vorge-

nommen. Das Programm wurde in Zusammenarbeit mit e nem fin-
nischen Reisebüro, einem befreundeten Ehepaar aus Finn and, Anna-
[Yaija und Pentti Nykänen, und den Reiseleitenn Waltraud und Rudof
Fuchs erarbertet Der Schwarzwaldverein Weil der Stadt hatte bereits
vor sechs .Jahren rm Herbst eine Wanderwoche nach Lappland orga-

nisiert. Diese Wanderwoche hatte alle Teilnehmer begeistert, so dass

immer wieder der Wunsch geäußert wurde, noch einmal in die Wei-
ten Finnlands zu einer Wanderwoche aufzubrechen.

\br-i Illnklult ging es n:eiter rlit clerl
Flugzeng nach Helsinki, u.'o s.ir am Flug-
heti'n r on unseren Fre r,rnden Anna N1aijl
nnci I)rr-itti sils ie Lrnsercrn Ilusf:rhrcr Kalt
efi\-iu-tct n lLrclen. Einc Stadtfiihrcrin s'ar
ebcnlalls lt-iit clabei. so cless s'ir gleich n'rit

eincr zn eisttrrrcligcn Stecltbcsrchtigung von
Helsinki brqinnen konnten: bei stlahlen-
clem Sonnerr-scllein konnten vu-tl. das Sibc-
liusclenkmel. clie Felsenkirche uncl clcn Se-

natsphtz r-r-rit cler-n Don-r besichtigen. L.nscr
I{otel hg ganz in cler \äl're des Haf-ens von
Helsinki. so dzrss u.ir nach clem Rezug cles

Hotels uncl c'lcm hen'olragenclen Abencl-
essen noch die Gelegenheit nutzten. ei-
nen Abenclspaziergang in cler Hauptsteclt
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Größte Ho zkirche der Welt in Ker mäkkiBllck vom höchsten Berg (Ko ) 347 m ü N.N

Fjnnlar-rcls bei son-uncrlichen Temperaturen
zLr Llnternehmen. Am Niontag lagen rr-rncl

550 krn Anfäl-rrt r-rber Sar-on[nna, O1".1\,i

nxch Joenslu-r \ror uns. De1' erste Halt rvur-
de in Sar,onlinna eingelcgt. Eine nordkare-
lische Reiscfiibrerin stiel3 zlr uns. Sie ver-
mittelte Lrns \Irissens\\,-ertes r-ibel' die Staclt

Savonlinna uncl clie umlicgencle facettenrei-
che Re€lion, Eine hcrlliche Seenlanclschaft
heeinclrr-rckte clie Rerscgruppe, verbunclen
mlt Klrltlrr nnd Aktivrtätcn zu §,'asser uncl zu
L:rnde. .fecles .fahr kcxrmen Tausende von
Menschen zlr clen Opernfestspiclcn nach
Savonlinna. Sodann übernahm unser Reise
beglciter Heikki Hamr-rnen clie Fiihrung. Er'

vermittelte uns Interessantes und \i'issens-
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\\-ertes über Geschicüte. Gesellschaft, Ku1-

LLx' uncl Flola lrnd l-auna. Finnlancl ist cinc
Republik und seit 1995 Nlitgliecl clcr Eulo-
päiscl.ren Llnion. Das Lancl hat fast 5,.1 NIil-

Iionen Einri'ohner. clavon leben ca. 5i180(X)

in cler Hauptstadt Helsinki. Finnlancl ist eine
hocl-rentrvickcltc Industrien..rtion. lhrnd 50

Prozent cler Exporterlösc u'elden yon der
N{etall-. Maschincnbau- uncl Elektroinclust
rie ellrracht, die holzvelarheitencle Inclustlie
komrnt für 30 Prozent auf. M:rn hat Finn
lancl als dre onlinc-aktivste \zltion cler §tlt
hezeiclrnet. Die Zehl der Nlobilteletbnc uncl
Internetanschlirsse pro Kopf cler Ber,ölke-
mng ist gröl3er als in irgencleir-rer-n ancleren
Lanc1.

In Kclim:ihi wal ein Bcsuch c1c-r ppöl3ten

I{olzkilcl-rc clcr §/c1t cintäch ein N,fr-rss. Ile-
einciruckend die Gr'ö13e und clie Schlicht-
heit clicscl Kirchc. Seit 1923 besteht in
Finnlancl volle Religkrnsfl-eiheit. Die grö1Ste

Glaubensgcrrrcinschaft cles Lanclcs ist dic
cr.angelisch-hrtherische Kirche: 78 Prozcnt
sincl cr.angelisch gcLLr.rfl. 1,1 Plozent ge1-rö-

rcn cler orthodoxen Iülche Frnnlands an.

Ln Linnansaeri-Nrtionalpalk crr.artetc uns
cinc Bootsf:rhrt auf die Hauptinsel Linnan-
s:ran. Hier befinclen sich mehrere §'andel-
l,egc sou,'ie ern Aussichtspunkt auf Linnan-
r,-r-rori Felsen. Dic \"cgctation del Felsen ist

sehr alrrru-echslr-rngsreich. Teils bestel-rt sie

ml1' aus Flcchtcn auf kargen Stlandfelsen.

Baum am Ko berg
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B d Oben: Dom von l-^ls nk

Br d Unten: Gruppenb d

tcils aus üppigen Hainu,'ä1dern. -W'egen des
Schr'r,enclbarLs. del bis in die 1930er Jahre
lrctrieben uurde, sincl clie Wlilcler eher junq.

Sic zeichnen sich durch eine gro13e \"ie1fä1t

an Balrmaften aus: Im selben Hain können
Bilken, Espen, Lrnden. Gralr-Erlen. Kicf'ern,
Fichten. \bgelbeerbäume Lrncl Salu.eiden
vorkomrnen. 1993 nahn-r man in cler llrn
gebunla cler altcn Kate an Linnansaari das

Schu,enclen nach traditionellen i\krthoclen
n ieder aut. um clen Lanclschaftsq.p cles

Schn.endemvalcles zu er1ralten, Zum Abend-
essen kehrten wrr im l{estaurzrnt Rr-rukiruanta
in Oravi ein, Es gab ern Binnenseefischbtif'ett:
Binnenseeflsch-Hackbraten mit rü,'eil3n.ein

buttersol3e. Häl'rnchen-Speckpudcling nach
Art des H:ruses. I(artof'feln. Zum Nachtisch:
gezuckerte Reeren mit \ranilleschaum, I{af-
fce,{'ee. Nach cliesem l.unclerhar spiscl-r
fir'mischen Essen musstcn rlil noch zn,ei
Str.rnclen zu Llnsereln Standhotel in Joensurr
fzrhren. So gestalteten sicl-r alle Tage r-rnserer

Vanclenr.oche: ein gcsunclei' NIk :rrLs Kulrur,
\\':rnclern, Raden erfrillen lrnsere thge. Das
\\'ettel §ra1' so n.r-rnclcrschön. cs komte nicht
besser sein. \Vir besuclrtcn clcn Nationalpark
Petkeljän i, clas N'Iöhko Eisenrl'erkmuscnm in
llornantsi, uncl clas Herm:rnni Veinglrt. Iljcr
r.crclen \\ieine ar-rs Beeren gef'ertigt, cLe bis
nach DeLrtschlencl erportiert u.ctden. Jcdcn

Tag hatten rvir ein tolles typiscl-res finnr
schesl karelisches Essen, mit Fischgerichten
in allen V:rriationen.

Ein besoncleres HilJhlight el§,.artete Lrns

am vierten Tag: ein Besuch im Atelier und
Wbhnl'rar-Ls cler Kiinstlerin Er"a Ry,vnänen
(1915-2001), eine Bildhauerin aus Nord-Sa-
vo. Schon a1s Kind fing sie an. \rögel. Kat-
zen r-rncl Pf'erc1c aus Holz ztt schnitzen. 30

J:rlrlc rthnitze Lr:r Rlrnlincn imrner. ncnn
sie neben ihler' tu|eit :rls B:iuerin ZeiI hlI-
te. Das gr'öi3te \ü/erk r''on Eva R11'n:inen ist
die einmalige Kilche von Paateri. rW-ir a1le

§-aren beeindluckt von cler Schlichtheit und
Schönheit ihrer F'ormen. Es u-:rr ein unr.er-
gesslichcs Er'lebnis! Aber es sol1te noch bes
sel kommen: Am Nachmittag el\-afiete uns
eine Stromschnellenfälm in Holzhooten. In
Ruuna n'r-rrde zuerst clie Ausrustung ar-rsge-

geben: Helm, Rettungsweste, Ilegenmantel.
Rcgcnl-rose uncl Gr,u-nmistief'el. Die Teilnch-
mer solltcn eigene \\randeralrsrüstung ha-
ben. Ailern clie Einkleidung machte groi3en
Spa13, vu'aren u,ir cloch zum Teil \rom eige
nen Partnel nicht r'r,ieclerzuerkennen. Dann
ging es 1os: 15 Kilometer, das Gefälle 16

Mctcr. Die anspnrchsvolleren Stromsctnel-
len 1ießen r-rns docl-r ets,.as nass werden.
Ein rvr-rnclerbares Erlebnis w-ilrde noch ge-
krönt durch das NIenü: Flan'ul1achs, Rog-
genbrot rr-rit Rirben crngebacken, Karelische
Prlrogen mit Eibntter, Salat rnit Dressing,
Brot. Arn Freitag sollten u,ir nun endlich
den höchsten Felsen Süclfinnlanc1s erklm-
men: Im Koli Nationa\tark lassen sich an
den Felsen mehr a1s zri-ei Milliarclen Jahle
Erdgescl-rrc1-rte ablesen. Die Berge des Koli-
GeLrietes sind Überbleibsel des Karelidcn
Gebirges, dessen Quarzrtfbrn'rationen a1s

einzige Erosion und Eiszerten überdauen
haben. Mit einer Höhe r.on 347 N{etern ist
der L,kko-Koli clie höchste Erhebung Slid-
finnlancls. Die vom Ut'er dcs Prelinen-Sees
auflagenclen Berge sincl clie südlichsten
Pr-rnkte Finr-rlands, an denen die Bäume im
\Vinter !{anz in Schnee und Eis verhü11t sein
können. \ion hier oben hatten l,-ir w-r.rnc1er-

schöne Ausblicke auf clie Seen und Inseln.
hier rnöchte man bleibcn uncl clie Ruhe und
Stillc geniessen. Eine herrliche \ürhnclerung

hat sich angeschlossen. aber rrir mLrssten

f'eststellen. class die \X/anclcnr,'ege nicht so
glrt ar-rsgeschilclert sincl r-ic hicr bci lrns.
flnser \\anclerführer Hcikki 1-rat sich clzrnn

im Nachl-rinein mit uns in \rerbindung ge-
setzt uncl ri.ollte w-isscn. u.ie bci uns clie Be

schildemngen angclegt r,-erden. \iielleicht
können s,ir unserem neuen Vereinsmitglied
Heikkr sogal noch beliilflich sein!
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